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f 192 Seiten, illustriert

f Komplett in Farbe, Griffmarken

f Strapazierfähige PUR-Bindung

f PPrraakkttiisscchhee  UUmmsscchhllaaggkkllaappppeenn    
mit den wichtigsten Sätzen 
und Floskeln auf einen Blick

f WWoorrtt--ffüürr--WWoorrtt--ÜÜbbeerrsseettzzuunngg::  
Genial einfach das fremde 
Sprachsystem durchschauen 
und eigene Sätze bilden

f GGrraammmmaattiikk:: Mit leicht 
verständlichen Erklärungen 
der wichtigsten Regeln 
schnell begreifen, wie die 
Sprache „funktioniert“

f KKoonnvveerrssaattiioonn::  Mit den Leuten 
ins Gespräch kommen und sich 
unterwegs zurechtfinden

f LLeebbeennssnnaahhee  BBeeiissppiieellssäättzzee::  
Ganz nebenbei die Wörter 
kennen lernen, auf die es 
vor Ort ankommt

f WWöörrtteerrlliisstteenn::  Grundwortschatz
von ca. 1000 Vokabeln zum 
Einsetzen und Ausprobieren 

f SSeeiitteennzzaahhlleenn  auf TThhaaii

Thai
Wort für Wort

Kauderwelsch
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Die Wort-für-Wort-Übersetzung
Jeder Satz wird zzwweeiimmaall übersetzt: WWoorrtt  
ffüürr  WWoorrtt und in „„rriicchhttiiggeess““  DDeeuuttsscchh.. So 
wird der fremde Satzbau auf einen Blick 
erkennbar. Ein Beispiel aus diesem Buch:
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deutsche Übersetzung

Lautschrift

Wort-für-Wort-Übersetzung

Satz in der Fremdsprache

ÍÃèÍÂ´Õ
ar>>i dii
schmackhaft gut
Es schmeckt gut.

Die wichtigsten Floskeln & Redewendungen

chài
Ja, stimmt. ãªè
mài chài
Nein, stimmt nicht. äÁèãªèè
mii
Ja, es gibt. ÁÕ
mài mii
Nein, gibt es nicht. äÁèÁÕ
chöön
„bitte“: Angebot àªÔ­
bproot / gkaruºnaa
auffordern â»Ã´/¡ÃØ³Ò
kh>·>
um etw. bitten  ¢Í
chùai
um Hilfe bitten ªèÇÂ
kh>>p-khun khraºp/khà’
Danke. ¢Íº¤Ø³¤ÃÑº/¤èÐ
mài bpen rai
Macht nichts!/Keine Ursache! äÁèà»ç¹äÃ
sawat-dii khraºp/khà’
Guten Tag!/Auf Wiedersehen!ÊÇÑÊ´Õ¤ÃÑº/¤èÐ
sabaai-dii lö£ö
Geht’s gut? (unter Freunden) ÊºÒÂ´ÕàËÃÍ
bpen yangngai bàang
Wie geht es Ihnen? à»ç¹ÂÑ§ä§ºéÒ§
sabaai-dii khraºp/khà’
Danke, mir geht es gut. ÊºÒÂ´Õ¤ÃÑº/¤èÐ
bpai la naº
Ich gehe jetzt!, Tschüss! ä»ÅÐ¹Ð
phóm/di-chaºn chü¹ü ...
Ich(m/w) heiße ... ¼Á/´ÔũÑ¹ª×èÍ...
gkin-khàao dùai-gkan maºi
(Einladung zum Essen) ¡Ô¹¢éÒÇ´éÇÂ¡Ñ¹äËÁ
kh>·>-thòot khraºp/khà’
Entschuldigung! ¢Íâ∙É¤ÃÑº/¤èÐ
chòok dii naº khraºp/khaº’
Viel Glück!, Alles Gute! âª¤´Õ¹Ð¤ÃÑº/¤Ð
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Ziffern

Der mittlere Ton wird neutral in der
stimmlichen Mittellage gesprochen.
Ein Wort in der Umschrift ohne Ton-
zeichen wird also immer im mittleren
Ton gesprochen (s.u.).

Der tiefe Ton wird am unteren Ende
der natürlichen Stimmlage gleichmä-
ßig tief gesprochen. In der Umschrift
wird der Selbstlaut unterstrichen.

Der fallende Tòn ist ein zunächst et-
was ansteigender, dann scharf abfal-
lender Ton. Er wird durch einen sich
von links nach rechts neigenden
Strich gekennzeichnet.

Der hohe Toºn wird am oberen Ende
der natürlichen Stimmlage gleichmä-
ßig hoch gesprochen. In der Um-
schrift wird der hohe Ton durch einen
geraden Strich über dem Selbstlaut
der betreffenden Silbe gekennzeich-
net.

Der steigende Tón verhält sich dem
fallenden Ton entgegengesetzt: er fällt
zunächst etwas und steigt dann von
unten steil nach oben an. In der Laut-
schrift wird er durch einen von links
unten nach rechts oben führenden
Strich verdeutlicht.

Die folgende Grafik stellt die „Melo-
dieführung“ der Töne am Beispiel der
Silbe ka dar:

ka ka kà kaº ká
mittel tief fallend hoch steigend

Töne

Für Smartphone-Benutzer
(QR-Code mit einer APP scannen)

AAuusssspprraacchhee--BBeeiissppiieellee
ddeerr  KKllaappppeenntteexxttee
uunndd  wweeiitteerree  IInnffooss!!
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